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! Die Regelungen zum Gesamtplanverfahren gelten ab 2018 

 

Das durch das BTHG veränderte SGB IX besteht aus drei Teilen. 

Die Regelungen über die Ausgestaltung des Rehabilitationsplanverfahrens und das Teilhabeplanver-
fahren finden sich im Teil 1. 

Die besonderen Regelungen für die Eingliederungshilfe mit der Gesamtplanung sind im Teil 2 zu fin-
den. 

Neufassung des SGB IX 

Teil 1 Teil 2 Teil 3 

ab 01.01.2018 ab 01.01.2020 ab 01.01.2018 

Regelungen  
über Rehabilitation und Teilhabe  

Eingliederungshilferecht Schwerbehindertenrecht 

 

 

  

Rehabilitationsprozess Gesamtplanverfahren  

Teilhabeplanverfahren   

 

Für die Übergangszeit 2018 und 2019 sind die Regelungen über das Gesamtplanverfahren in das 
SGB XII eingefügt worden. 

SGB XII 

Eingliederungshilfe Gesamtplanung 

Kapitel 6 Kapitel 18 

§ 53 - § 60 § 141 - § 144 

 

Damit gelten die Regelungen über das Gesamtplanverfahren bereits ab dem 1.Januar 2018. 
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Die Reha-Träger sind dafür verantwortlich, dass die erforderlichen Leistungen zur Teilhabe nahtlos, 
zügig und einheitlich erbracht werden. 

 

! Die Neuregelungen für den Reha-Prozess gelten ab 2018 

 

Durch das BTHG sind Änderungen am Ablauf des Rehabilitationsplanverfahrens im Teil 1 des SGB IX 
vorgenommen worden: 

Diese Änderungen gelten ab dem 1. Januar 2018 und betreffen 

Rehabilitationsplanverfahren 

Information durch die Ansprechstelle 

Die Einleitung der Rehabilitation von Amts wegen 

Die Bedarfserkennung 

Die Bedarfsermittlung 

Die Koordination der Leistungen: 

 das Teilhabeplanverfahren 

Die Beratung 

 

Diese Änderungen gelten für alle Reha-Träger und damit auch für den Reha-Träger, der für die Leis-
tungen der Eingliederungshilfe zuständig ist. 

Für die Leistungen der Eingliederungshilfe ist bis zum 31. Dezember 2018 der Träger der Sozialhilfe 
der zuständige Reha-Träger. 

Vom 1. Januar 2020 an ist der Träger der Eingliederungshilfe zuständiger Reha-Träger für die Leis-
tungen der Eingliederungshilfe. 

 


